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™  Zum Beitrag

LANDWIRTSCHAFT

Klimawandel ist groBter Feind der Bauern

Die steirischen Landwirtinnen und Landwirte stohnen zunehmend unter den Wetterextremen.
Zusatzlich siedeln sich auch immer mehr und neue Schddlinge an. Die Folgen des
Klimawandels beeinflussen auch die steirische Erntebilanz 2024.

Online seit gestern, 13.18 Uhr Teilen ﬂ’

Ein Viertel weniger Maisernte, fast ein Drittel weniger bei Weizen und
Gerste, ein Minus von zwel Dritteln bei der Apfelernte, stellenweise
Totalausfalle beim Steinobst und auch die Kirbisbauerinnen und -
bauern haben zu kampfen.

Ein verkorkstes Jahr fiir Kiirbisbauern

Der Frithling sei viel zu nass gewesen, sodass der Boden von Anfang an
nicht so bearbeitet werden konnte, wie geplant, schildert
Kiirbisbauerin Lisa Masser aus Dobl-Zwaring. Im Sommer folgte dann
Hitze, gepaart mit den Unwettern: ,Es hat sich eine sehr hohe
Luftfeuchtigkeit gebildet, was beim Kirbis sehr leicht zu einer
Fruchtfdule fuhrt. Wir haben einen Grol3teil der Flachen dadurch
verloren, weil weit und breit kein Kiirbis mehr am Feld war.”

ORF, online — 21. Oktober



https://steiermark.orf.at/stories/3278102/
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Erntefenster werden immer kleiner

Heidi Hirn ist Grinland- und Rinderbduerin aus Gai/Trofaiach. Sie weist
darauf hin, dass die Erntefenster immer kleiner werden: ,Heuer im
Frithjahr war es so warm, dass wir den ersten Schnitt Ende April
machen konnten — das war 14 Tage friher als im Vorjahr. Aber wir
wussten, wenn wir das jetzt nicht machen, haben wir nicht die
Qualitdt, weil dann kommt immer eine langere Regenphase und so war
es dann auch.”

Agrarlandesritin Simone Schmiedtbauer (OVP) sieht die Anpassung an
den Klimawandel als vordringlichste Aufgabe und nennt die Themen
Humusbildung, Waldbewirtschaftung und den Hochwasserschutz, um
gegenzusteuern.

LWK fordert gleiches Recht beim Pflanzenschutz

Auch eingeschleppte, invasive Insektenarten aus fernen Landern
richten in der heimischen Landwirtschaft immer gréiere Schaden an,
warnt Landwirtschaftskammerdirektor Werner Brugner. Er nennt
neben den bekannten Schadlingen, wie dem Borkenkafer, auch neue
Arten, wie die Reiswanze, die Gemise, Obst und Hulsenfriichte
heimsucht.

ORF, online — 21. Oktober
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AGESfAnna Moyses

Brugner fordert von der kiinftigen Bundesregierung eine sachliche
Diskussion zum Thema Pflanzenschutzmittel: , Es muss fir die
heimische Landwirtschaft gelten, dass wir gleiche
Wettbewerbsbedingungen vorfinden im Zusammenhang mit der
Verflugbarkeit von Wirkstoffen.”

Gute Bilanz bei Soja und Hirse

Doch bei all der Negativbilanz gibt es auch Ernteerfolge.
Landwirtschaftskammerprasident Franz Titschenbacher wies vor allem
auf gute Ertrage bei gentechnikfreiem Soja und auch bei Hirse hin.

red; steiermark.ORF.at

Link:

+ Landwirtschaftskammer Steiermark

ORF, online — 21. Oktober
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Hier klicken und nachhoren!
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Marktbummel:
Allerheiligenstriezel

RADIO STEIERMARK

— /Zum Beitrag

Marktbummel:
Allerheiligenstriezel

Guten Morgen Steiermark
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Gloria Gaynor
I Am What | Am

Chris Steger
Die Schenste
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Enrique Iglesias/Whitney Houston
Could | Have This Kiss Forever

Los Bravos
Black Is Black

Nockis
Du Warst Der Geilste Fehler Meines Lebens

Radio Steiermark — 19. Oktober, 8.12 Uhr
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> DAS THEMA

Wetterextreme
brachten Bauern
schlechte Ernte

Die Erntebilanz fallt heuer schlecht aus.
Die Folgen des Klimawandels setzen
der Landwirtschaft zu.

Von Florlan Eder

& war ein Jahr der Wetter-

extreme in der Steier-

mark: Starkregen, Tro-
ckenheit, Spatfrost, Hagel-
schlag oder Windwurf - 2024
hat die Landwirtschaft vor gro-
e Herausforderungen gestellt.
Dementsprechend erniichternd
fallt nun auch das Ergebnis aus:
minus 25 Prozent bei der Mai-
sernte, deutliche Minderertrage

kiirzer®, erklart Griinlandbéue-
rin Heidi Hirn aus Gal/Trofalach.
SJeilweise waren die Biden so
durchnisst, dass wir die Felder
nicht chne Schiden befahren
konnten” Die Kirbisse fielen
hever in der Menge gering aus.
Unwetter, gepaart mit Hitze und
hoher Luftfeuchtigkeit, fithrten
Zu Staundsse und Fruchtfaule,
die einen Grofiteil der Flachen
ausgemerzt hat, schildert Kir-
bisbduerin Lisa Masser aus

bei Getreide, zwei Drittel der Ap- Dobl-Zwaring.

felernte  flelen

dem Frost Zum Einen Lichtblick
Opfer, ebenso wie gab es bel gen-
70 Prozent der technikfreiem
Birnen und bis zu Soja und Hirse.
100 Prozent des JSie haben der
Steinobstes. Das Witterung  ge-
sind sehr trotzt und durch-
schmerzhafte Er- aus gute Ertrige
tragseinbuZen verzeichnet®, in-
durch den fort- ” formiert Tit-
schreitenden Kli- schenbacher.

mawandel”, sagt E'.ll'] Grofiteil der Kiir- Zwar in der iu[en—
Landwirt- bisflachen wurde  ge geringer, doch
schaftskammer- durch Fruchtfaule  in der Qualitat

prasident Franz vernichtet. hiher war die
Titschenbacher. heurige Welnern-

Lisa Masser te. Nichtsdesto-
Zu kimpfen hat- 6é trotz: Es war ein
ten auch die schlechtes Ernte-
Griinlandbauern, die zwar durch  jahr, restiimiert Landesratin 51-
die Niederschlage gute Ertrags- mone Schmiedtbauer (OVP).

mengen verzeichnen, doch auf-
grund der fehlenden Trocken-
phasen teilweise nicht mahen
konnten. Die Erntefenster, wo
es trocken Ist, werden immer

Es werde eine der vordring-
lichsten Aufgaben sein, praxis-
taugliche Mafinahmen fir den
Klimaschutz zu finden. _Es
braucht aber auch eine neue

Kleine Zeitung — 22. Oktober

Wetterextreme

Starkregen driickte auf die Ernte,
Jungpflanzen erstickten, Acker
waren nicht mehr befahrbar.

Das Beispiel Firstenfeld steht
exemplarisch dafir.

Falrnesskultur beim Einkau-
fen®, sagte Schmiedtbauer und
nahm einen Apfel mit Frostring
{eln ringférmiger brauner Strel-
fen ausgeldst durch Spétfrost,
Anm.) in die Hand. ,Geschmack-
lich macht es keinen Unter-
schied, der Apfel sieht nur an-
ders aus.

Dennoch kann er im Handel
nicht mehr verkauft werden,
weil die Konsumenten ihn aus-
sortieren  wilrden. Hichstens
gum Apfelsaft sel er noch zu ge-
brauchen. Fir die Landesritin
brauche es einen gesamtgesell-
schaftlichen Wandel. Daher
misse man sich fragen, was
man hinkiinftig will und auf die
heimischen Produkte anstatt je-
ner aus dem Ausland zu unkla-
ren  Produktionsbedingungen
setZen.

Auf der anderen Selte sind es
nicht nur Extremwetter, die der
Landwirtschaft zusetzen, son-
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Im April und Mal,
der wichtigen
Anbauzeit, war

es yiel zu nass,
Starkregen und
Oberschwemmun-
gen plagten die
Landwirtschaft

September:
Auch das
Einbringen der
Ernte wurde
durch die
Extremnieder-
schidage um
Lotteriespiel

I Fiirstenfeld 2024
- Fiirstenfeld Mittel

dern auch exotische Schadlinge,
diesich in den vergangenen Jah-
ren bedingt durch die Erderwar-
mung bei uns breitgemacht ha-
ben, wie Kammerdirektor Wer-
ner Brugner feststellt: Es gibt
eine Reihe von invasiven Arten,
die die landwirtschaftlichen
Kulturen bedrohen, begonnen
beim Drahtwurm bel den Erdap-
feln iber die Reiswanze, die Bee-
renobst befdllt, die Raupe des
Baumwuollkapselwurms, die Ge-
milse befallt, oder der Borkenka-
fer, der Baume angreift.” Gleich-
zeitlg fallen aber aus Umwelt-

Titschenba-
cher,
Schmledtbauer
und Brugner
wollen neue
Diskusslon
iiber Pflanzen-
schutz

FOTO FISCHER

schutz-Griinden immer mehr be-
stehende
Pllanzenschutzmdglichkelten
weg, Daher wiinsche sich Brug-
ner eine wissenschaftliche, fak-
tenbaslerte und nicht ideclogle-
goetriebene  Diskussion  dber
Pflanzenschutzmittal”,

Bestitlgung daflr gab es von der
Landesrdtin: .Ohne Pflanzen-
schutz wird es nicht gehen. Al-
lerdings passiert das nicht aus
Spafl, sondern nach der Devise:
sowenig wie mdglich, so viel als
nétig”

Kleine Zeitung — 22. Oktober

KLEINE
ZEITUNG
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STEIERMARK

THEMA DES TAGES

DARUM MACHEN WIR ES ZUM THEMA

Jahr fiir Jahr sperren Immer mehr Bauernhdfe zu - neben schwierlgen
Marktbedingungen setzt stelrischen Bauern der Klimawandel immer stirker zu.
Das zelgt sich auch In der heurlgen Erntebilanz der Landwirtschaftskammer.
Typisch stelrische Kulturen geraten In Bedrangnis.

Txtremwetter fordert Bauern

Die durchwachsene Erntebilanz steirischer Landwirte steht - erneut — im Schatten des

Klimawandels. Auch eingeschleppte Schadinsekten setzen Bauern immer starker zu.

rst sorgte der wiirmste

Februar der Messge-

schichte  bei  vielen
Pllanzen fiir cinen Friih-
start, der Spiitfrost im April
vernichtete  vieles davon
wieder. Es folgten nasse Wo-
chen samt Starkregen und

rschwemmungen,  der
Sommer sorgte fiir Hitzere-
korde und heftige Gewitter.
~Wir spiiren die Auswirkun-
gen der Klimakrise tagtiig-
lich“, sagt Landwirtschafis-
kammer-Priisident  Franz
Titschenbacher zur heurigen

Y

Das Jahr 2024 hat Bauern vor grofie
Herausforderungen gestellt. Seien es
oder die
Klimakrise, die wir tagtaglich spiiren.

exotische Schadlinge

Franz Titschenbacher,

Prasident der steirzchen Landwirtschaftskammer

steirischen Erntebilanz. Die-
s¢ ist fiber weite Strecken
durchwachscn. ,Rund zwei
Drittel weniger Apfel und
ein Viertel weniger Mais®™,

nennt Titschenbacher zwel
steirische Leitkulturen als
Beispiel. Auch bei Weizen
und Gerste gab cs bis zu
einem Drittel EinbuBen.

Freilich haben Bauern

§S¢:I1l:m immer mit Wetter-

Kapriolen #u  kiimpfen

3 gehabt, doch durch den Kli-
=% = mawandel nimmt die Inten-
WS sitiit von Extremwetterereig-

i missen zu und die Erntefens-

& ter werden immer schmiiler.

Davon berichtet auch dic
obersteirische  Rinderbiiue-
rin Heidi Hirn: ,Beim
zweiten Schnitt war es un-
maoglich, passend zu silieren.
Dic Biden waren so durch-
niisst, wir konnten dic Wie-
sen einfach nicht befahren.®

Muis litt unter zu
viel Feuchtigkeit

Um ein Viertel geringere Ernte bei der
wichtigsten steirischen Ackerkultur

[ 1] -
L ]

Nach massiven Ausfallen im Vorjahr
ernteten Bauern heuer gute Qualitat

as letzte Jahr war fiir dic
steirischen Kiirbis-
bauern ein schwarzes: Vor
allem wegen einer fehlen-
den Beize keimte dic
t aul wviclen :
ckern nicht, die

m,

mit dem Weltter zu kimp-
fen, wie etwa Lisa Masser
aus Dobl-Zwaring: ,Im
Frithjahr mussten wir auf

die fibliche Bodenbe-
arbeitung verzich-
ten, weil die

cn richtigen Anbauzeit-
punkt fir Mais zu fin-
den, wird durch Wetter-
Extreme immer schwierl-
ger. Der extrem war-
me Start in den
April veranlasste

keit bremste das Wachs-
tum, am stiirksten waren die
schweren Boden der Ost-
steiermark betroffen. An-

dernorts war cs dann
im Sommer wicde-
rum zu trocken.

Ernte fiel we- Biden zu nass viele  Bauern Das schligt sich
sentlich schmii- waren. Im Som- heuwer  schon in Ertragseinbu-
ler aus. Heuer mer litten  die schr frith zu Ben von durch-
ist dic Anbau- Pflanzen dann siien — und licB schnittlich 25

Miiche um cin
gutes Viertel an-
gestiegen, und

dank der Motfallzu- Kammer heuer posi- zittern. Die Schiiden ten Fliiche ist Mais B
lassung ciner meuen Beize tive Bilanz, der Ertrag liegt : Dblieben Uiberschaubar, prob- immer noch die wichtigste

sind dic Pflanzen durch dic im  Zchn-Jahres-Schnitt, 3 lematischer waren dic iiber-  steirische Ackerkultur. 2
Bank auch gut gedichen. und gleichmiBig gercifie &-. durchschnitilichen Nieder- Dennoch  schrumpfi  dic E
Dennoch hatten  Kiirbis- Kerne sorgen fiir ,exzellen- 3 schlige im Mai und Juni. Fliiche langfristig, seit 2013 3
bavern in vielen Gegenden te Qualitiit* des Kernils. 2: Die anhaltende Feuchtig- um 16 Prozent. K

unier extremer
Hitze.®  Insge-
samt  zicht dl_e

sic dann beim
Spiitfrost cinige
Wochen spéiter

Kronen Zeitung — 22. Oktober

Prozent nieder.
Mit fast der
Hiilfte der gesam-
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PROZENT WENIGER APFEL

Am stdrksten von Ernteausfillen betroffen
waren heuer — nicht zum ersten Mal - die
Apfelbauern. Sle fuhren wegen der Spatfroste
nur rund eln Drittel elner Normalernte eln.

/0

HIRSE UND SOJA TROTZEN WETTERKAPRIOLEN

Gute Ertrdge lleferten heuer Sofa und Hirse. Diese Kulturen
erwelsen sich, etwa Im Vergleich zu Mals, als resistenter gegen
extreme Bedingungen wie zu viel Feuchtigkelt oder Trockenhelt.
Die Flachen waren aber bel belden Kulturen lelcht riickldufig.

Durch kurze Zeitfenster
bei der Griinlandernte leide
die Qualitiit des Futters fiir
die Milchkiihe.

MNeben den unmittelbaren
Wetter-Unbillen  bereiten
den Bauern auch cinge-
schleppte Schiidlinge Kopl-
zerbrechen, die sich durch
den Klimawandel rasant
ausbreiten. . Dic Raupen des
aus den Tropen cingewan-
derten Baumwollkapsel-
wurms schiidigen Gemiise
und Zierpflanzen, die aus
Ostafrika cingewanderte
griinc Reiswanze Gemiise,
Obst und Hiilsenfriichte®,
nennt Kammer-Direktor
Werner Brugner nur zwei
von viclen Beispiclen und
mahnt vor diesem Hinter-
grund zu Sachlichkeit in De-
batten iiber Pllanzenschutz-
mittel.  Hannes Baumgartner

Die Zeitfenster fiir die Heuer_nﬁ waren heuer durch anhaltenden Regen oft sehr schmal

™ . tﬁ ."I
._ fir's L
?ﬁ.'\'} g : et -a, /

Spiitfrost bedroht
steirische Apfel

Wieder ein Dampfer fiir Apfelbauern,
Land forciert Frostberegnung weiter

Drittel  eines normalen
Jahrgangs — wobei es das in
den letzten neun Jahren nur

ic Steiermark ist Oster-
reichs wichtigstes
Apfel-Produktionsland, die

Winzer erwarten
Spitzen-Juhrgang

Historisch friilhe Weinlese: Weniger
Menge, aber hervorragende Qualitat

I Vergleich zu anderen Vicle Sonnenstunden und
m Sparten fllt die Ern-  heiBe Sommertage haben es
tebilanz fiir steirische Wein- maoglich gemacht und auch

knackigen Vitaminspender
sind Aushiingeschil-
der der weiB-grii-
nen  Landwirt-
schaft. Doch die
Apfelbavern lei-
den - neben
dem Preisdruck
internationaler
Miirkte — beson-
ders stark unter
dem Klimawandel. So
% haben heuer Spatfroste im
§ April erncut cinen GroBteil
£ der Apfelbliten zerstrt.
% Die Ernte fiel entsprechend
# schmiiler aus: Nur rund ein

zweimal gab.
Ein GrobBteil der
Ernte entficl aufl
jene Betriebe, die
bereits auf
Frosthereg-
nung  setzem.
Das Land
Steiermark
stockt daher die
Firderung fiir die-
s¢ — schr teure -
MaBnahme ab 2023 auf,
wic Agrarlandesriitin Simo-
ne Schmiedtbauer (OVP)
am Rande der Erntebilanz
erneut betonte.

: hernd mit dem
iy SchadensausmaB
it wie die Apfelbanern.

s Bemerkenswert war der
:8 frithe Start der Lese, die
I% schon Ende August — zwei
8

i2
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 Wochen friiher als iiblich -
losging.

bauern durchaus erfreulich  fiir perfekt gereifte und ge-
aus — doch cin ge- sunde Trauben ge-
wiihnliches  Jahr sorgt. Dic  ge-
hatten auwch die schiitziec Menge
Winzer  micht. wird mit rund
Einige  waren 190.000 Hek-
von Spitfrost toliter auf dem
betroffen, wenn Niveau des
auch nicht anni- Vorjahres  lic-

gen, im langjih-
rigen Schnitt eher
eine kleine Ernte.
Dafiir erwarten Winzer eine
hervorragende Qualitit, cs
ficl sogar schon des Ofteren
der Begriff ,Jahrhundert-
Jahrgang™.

Kronen Zeitung — 22. Oktober
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Schlechtes Erntejahr nach
Hitzewellen und Starkregen

Steiermark. Wetterextreme durch Klimawandel setzten Landwirtschaft zu

ie steirischen Baverin-
nen und Bavern bli-
cken auf ein Jahr der
Wetterextreme zuriick.
Franz Titschenbacher, Prasi-
dent  der lmulwirmd:nl&s-
kammer, sprach am Montag

von schmerzhaften Ertrags-
einbulen durch forischrei-
tenden Klimawandel®. Zu-
satelich  wiinden  einge-
schleppte exotische Insekten
die landwirtschaftlichen Kul-
turen schidigen.

Ein extrem warmer Feb-
ruar, Spadfrost, Starkregen
un.'u:l:il Mai und Sepiem-
ber, dazwischen ausgeprigte
Hitzewellen und  Trocken-
haben der steirischen Land-
wirtschaft in nahezu allen
Bereichen zugesetzr: minus
65 Prozent Ernteenirag hei
Apfeln, Ernte-Minus von 70
Prozent bei Birnen, Ertrags-
ausfille zwischen 70 und
100 Prozent bei Marillen und

Der Maisanbau ist von
der Flache her um 3,5 Pro-
zent  zurickgegangen, hat
aber 25 Prozent weniger Ern-
te eingebracht, wie Titschen-
bacher anfiihrre. Bei den
Kartoffeln gab es guie Enrd-
e bei der Frithkanoffel, die
spéate Ware hat jedoch unter
der Trockenheit gelitten. Der

<Die Wetterkapriolen
setzen uns stark zu.
Durch den Klimawandel
herausfordernd™
Lisa Masser
Landwirtin

Holunder habe unter dem
Zuviel an Regen gelitten, bei
der Kaferbohne habe man in
etwa den Zehnjahresschnitt
erreicht.

te zwar im langjahrizen Ver
gleu:h gut, regional wurde
sie jedoch durch Uber
schwemmungen beeintrach-

tgt. Die Wetterextreme set-
zen uns stark zu®, schilderte
Kirbisbdurin Lisa Masser aus
Dobl-Zwaring.  Aul  ihrem
Hof versucht man beispiels-
weise, den Boden und die
Kiirhisse durch die Untersaat
von Blihmischungen wvor
Erosion, Hitze und Sonnen-
brand zu schiitzen.

Lichtblick Sojabohne

Prozent gesteigert wurden.
Beim Wein wird ein qualita-
tiv sehr guter Jahrgang bei
eher kleiner Emte erwaniet.
Bei der Grinlandernte seien
die Qualitiiten schwankend.

Wir haben ein schlech-
tes Emtejahr hinter uns®,
fasste Agrarlandesritin  Si-
mone Schmiedtbaver (OVE)
zusammen. Bei der heurigen
Ernte seien die Folgen des
Klimawandels, der als schlei-
chender Prozess schon jahre-
lang zu spiiren gewesen sei,
besonders splirbar  gewor-

den.  Das ist besonders tma-
gisch fir unsere Betriehe,
denn es braucht Einmahmen,
um innovativ und mutig in
die Zukunft blicken zu kin-
nen®, so die Landestitin,
Kﬂml:rﬂﬂm&hurh'enmr

selichkeiten in F prd
stellt werden®™. Er wiinschi
gich eine ,wissenschaftliche,
faktenbasierte  und  nicht
ideologirgetrichens  Diskus-
sion tber Pflanzenschutz-
mieiel*,

Kurier — 22. Oktober
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Steirische Landwirtschaft besorgt nach Jahr der

Wetterextreme
(APA-Basisdienst)

Kammerprasident Titschenbacher: "Schmerzhafte Ertragseinbufien durch
fortschreitenden Klimawandel" - Obsternte, aber auch Mais und Getreide stark
betroffen - Eher kleine Weinernte

Graz (APA) - Die steirischen Bauerinnen und Bauern blicken auf ein Jahr der
Wetterextreme zurick. Kammerprasident Franz Titschenbacher sprach am Montag von
"schmerzhaften Ertragseinbulien durch den fortschreitenden Klimawandel". Zusatzlich
wirden eingeschleppte exotische Insekten die landwirtschaftlichen Kulturen schadigen. Im
Rahmen einer Pressekonferenz legten Experten die Erntebilanz vor, wonach es etwa bei
der Apfelernte zu Einbuflen von 65 Prozent gekommen ist.

Ein extrem warmer Februar, Spatfrost, Starkregen im April, Mai und September,
dazwischen ausgepragte Hitzewellen und Trockenheit, Hagelschlage und Windwirfe
haben der steinschen Landwirtschaft in nahezu allen Bereichen zugesetzt: Die Folgen
seien beispielsweise ein Entfall von 65 Prozent der Normalernte bei den Apfeln, ein Ernte-
Minus von 70 Prozent bei den Birnen und auch bei Marillen und Kirschen gab es
Ertragsausfalle zwischen 70 und 100 Prozent.

Der Maisanbau ist von der Flache her um 3,5 Prozent gesunken, hat aber minus 25
Prozent weniger Ernte eingebracht, wie Titschenbacher anfihrte. Auch bei Getreide
wurden deutliche Ertragsminderungen bis zu 30 Prozent verzeichnet. Bei den Erdapfeln
gab es den Angaben zufolge gute Ertrage bei der Frahkartoffel, die spate Ware hat jedoch
unter der Trockenheit gelitten. Der Holunder habe unter dem Zuviel an Regen gelitten, bei
der Kaferbohne habe man in etwa den Zehnjahresschnitt erreicht.

Beim Kirbis war die Ernte zwar im langjdhngen Vergleich gut, regional wurde die sie
jedoch durch Uberschwemmungen beeintrachtigt. "Die Wetterextreme setzen uns stark
zu", schilderte Karbisbaurin Lisa Masser aus Dobl-Zwaring. Auf ihrem Hof versucht man
beispielsweise den Boden und die Kurbisse durch die Untersaat von Bluhmischungen vor
Erosion, Hitze und Sonnenbrand zu schitzen.

APA, Austria Presseagentur, Osterreichweit — 21. Oktober
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Ein Lichtblick waren die Ertrage bei der gentechnikfreien Sojabohne, die um 15 Prozent
gesteigert wurden, und auch bei der Hirse - trotz weniger Anbauflache. Beim Wein wird ein
qualitativ sehr guter Jahrgang bei eher kleiner Ernte erwartet. Bei der Grunlandernte seien
die Qualitaten schwankend. "Durch die kurzen Zeitfenster zur Ernte leidet immer wieder
die Futterqualitat", wie die Grunland- und Rinderbdunn Heidi Him sagte.

"Wir haben ein schlechtes Erntejahr hinter uns", fasste Agrarlandesratin Simone
Schmiedtbauer (OVP) chne Umschweife zusammen. Bei der heurigen Ernte seien die
Folgen des Klimawandels, der als schleichender Prozess schon jahrelang zu spiren
gewesen sel, besonders splurbar geworden. "Das ist besonders tragisch fir unsere
Betriebe, denn es braucht Einnahmen, um innovativ und mutig in die Zukunft blicken zu
kénnen", so die Landesratin.

Eine Schlisselrolle nehme daher die Klimawandelanpassung ein, bei der das Land
unterstitze und berate: So werde zum Ausbau der Bewdsserungsanlagen gegen Frost die
Forderung auf bis zu 65 Prozent der Kosten angehoben, weiters fihrte sie Malinahmen
zum verstarkten Humusaufbau, Unterstitzung durch Waldtypisierung bis hin zu einem
"Masterplan Klimarisiko Landwirtschaft” an.

Kammerdirektor Wemer Brugner wies darauf hin, dass der Klimawandel auch das
Auftreten exotischer Insekten begiinstige: "Es gibt eine Reihe von invasiven Arten, die die
landwirtschaftlichen Kulturen bedrohen, begonnen beim Drahtwurm bei den Erdapfeln
uber die Reiswanze, die Beerenobst befallt, oder die Raupen des Baumwollkapselwurms,
die Gemise befallt." Es stehe zu beflrchten, dass Bauern "die Hoffnung verlieren, weil
immer mehr bestehende Pflanzenschutzmdéglichkeiten in Frage gestellt werden". Er
winschie sich eine "wissenschaftliche, faktenbasierte und nicht ideologiegetriebene
Diskussion uber Pflanzenschutzmittel". Dabei bekam er Rickendeckung von Landesratin
Schmiedtbauer: "Ohne Pflanzenschutz wird es zukinftig nicht gehen. Keine verwendet sie
aus Jux und Tollerei, sondern nach der Devise 'so wenig wie méglich und so viel wie
natig".

APA, Austria Presseagentur, Osterreichweit — 21. Oktober
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Salsburger Nachrichten

Steirische Apfelernte
groBteils vernichtet

GRAZ. Wetterextreme haben der
steirischen Landwirtschaft stark
zugesetzt. Ein extrem warmer
Februar, Starkregen, Hitzewellen,
Hagel und Windwiirfe fiihrten
zum Ausfall von 65 Prozent der
Normalernte bei Apfeln und 70
Prozent weniger Birnen. Bei Ma-
rillen und Kirschen gab es Ausfil-
le zwischen 70 und 100 Prozent,
teilte die steirische Landwirt-
schaftskammer mit. SN, APA

Salzburger Nachrichten — 22. Oktober
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dimilnle des Jahres wurden die Kaufmanns aus St Velt msoneers

KORBISKERNOL-CHAMPIONAT

Hocharomatische
Kernreaktion

In Bad Gleichenberg wurden wieder
die steirischen ,.Olscheichs” pramiert.

]:}H Piutzer, Er splel in der
el scnen Kulinarik o
ambivalentes Rolle, Man kenni
inn s bauchiges Weln-Tonge-
FAd Auch als Schimpiwon e
FMnen groden Kopl kst e be
Eannl. Und natirilh sy Kor
Bl fan an den Plotser el es
vl idlem im Herbsl, Kirbisge
Flchite bBiingen e Salson sl
den Teller, Und 8o Mx wie K
BlsTemesuppen oS  jEroden
Topien In Uefe Schilsseln ge
RChOpM wenden, wird jahrich
i hesle KOrviskemal gekir,

Danir Mndied =ich in der 1an
desberufsschube Bad Glebchin
befg Mf Kalinarnk und Tours
mus® eine T0-RKOphige Exper
tenjury ein und testel sich
digich die vermelil it beste
Qi des Landes. Ob man e den
vielen iolken Eirviskemdalen
fherhaupt einen Unlerschied
schimeckt, wind dabel oft wnd
gerte gefragl Ja Nat@mich.
Aber vor allem, well man eben
pehn KOrbiskemndle ghelchie-
tg verkosten kanmn Diese Mog-
Ichkell hat min melst mp-
vaten au=hall nichi.

Den ersben PREE und damil
den Tited KOrvsEemdi-Cham-
plon 2024735 halte skh der
erst Z3-pahnge Karbiskernoil-
produzent  (emens  Lack-
ner aus Soding bel Voltsherg

Plaiz 2 ging an die Kemolprofis
Hubert und Elke Oftenba
ener sus Mureck. Platz 3 beleg-
ben Marting und Andreas Eber

hardt aus Deatschiandshery.

Mittlerwelle SChan oum vieTien
Mal wurde belm Karblskermni
Champonal auch div Sindhle
des fanres” vor den Vorhamg
genoll, um die  Besondenen
Leistungen der hetmilschen 08
mihlen ins Rampenbichi zu
stelben. Denn ein guies Kirbs
kerndl kommil mur dann in die
HMasche, wenn alle Arbelis
schritie perfeki durchgefahn
woerden: die Artell am Fed, die
Emte, die Trocknung und La-
gerung oer Kerne sowle dis
schonefide ROSien umd dos
achisame Pressen.

Shper bel diesem  Bewerb
wirde, wer als Lohnpresser im
fuge der
die melsten eingereilen ind
primberien Karblskemdbe so-
wie die melsten Kemmble mit
welsen konnte. PMalz 1 ging an
die Cdmithie Kaufmann aus 5L
Vell In der SOdstelsrmark.
Platz 2 emvelchie die Olmidihle
Hifer aus KaindorfHart berg.
Der dritte Platz ging an die 08
mithie Hartleb auos Helm-
sChian.

Kleine Zeitung, Kulinarik — 19. Oktober

KLEINE
ZEITUNG
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Kiirbiskernol-Championat 2024 /25
Am 15. Oktober erkostete eine prominente 70-kopfige Experten-
jury in der Landesberufsschule Bad Gleichenberg fiir Kulinarik
und Tourismus aus den Top 200len die absolut besten Kerné-
le des Landes. Veranstalter waren die Landwirtschaftskammer
und die Gemeinschaft Steirisches Kiirbiskernol. Den Titel , Kiir-
i biskernél-Champion 2024 /25" holte sich der erst 23-jahrige be-
- geisterte Kiirbiskernélproduzent Clemens Lackner aus Soding
(Voitsberg), fiir den ,Qualitit iiber alles geht". Platz 2 ging an die
Bl - Kernolprofis Hubert und Elke Ottenbacher aus Mureck, fir die
b .,ein gutes Kerndlkein Himbeersaft ist". Platz 3 belegten Martina
% ~ und Andreas Eberhardt aus Deutschlandsberg, deren Erfolgsre-

- 'zept ..letdenschaﬂliche Quahtatsarhent" ist.

Fazit — November




Innovativ, mutig und
voller Tatendrang: Die
wahren Hofheldinnen
sind im Bezirk Leib-
nitz daheim.

Sie sind bestens ausgebildete,
innovative und entscheidungs-
freudige Frauen, die nicht nur die
Zukunft der Bauernhéfe, sondern
auch des landlichen Raums in
unserem Land prigen: Die Rede
ist von den ,Hofheldinnen 2024",

MeinOsterreich
MeinLeibnitz

die kiirzlich von der Landwirt-
schaftskammer Steiermark ge-
kiirt wurden. ,Die Hofheldinnen
sind Mutmacherinnen und Vor-
bilder fiir die mehr als 30.000 stei-
rischen Bauerinnen, die bewusst
ihre wichtige Rolle als modemne
Frauen am Hof sichtbar machen

r-'- . e / I'i.

¥ . : 3
Obstbau-Wiedereinsteigerin Hofhel-
din Karin Absenger. 1« stmk/Foto Fischer (3)

— sei es als Quereinsteigerin, In-
novatorin oder Betriebsfiihrerin®,
so Vizeprisidentin Maria Pein.
LDie starke Kraft der Biuerinnen
zeigt sich nicht zuletzt darin, dass
mittlerweile rund ein Drittel der
Hofe von Frauen gefiihrt werden’,
freut sich Landesbiuerin Viktoria
Brandner iber das hohe Engage-
ment der mehr als 30.000 Frauen
in der steirischen Landwirtschaft.
Damit dieser Trend weiterhin
anhilt, unterstiitzt die Landwirt-
schaftskammer durch zahlreiche

Woche, Leibnitz — 23. Oktober
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Hofheldinnen aus

Christina Heulllnld mit ihren Toch-

tern

Bildungs- und Beratungsangebote
die unternehmerischen Fihigkei-
ten und Leistungen der Bauerin-
nen. Doch wer sind nun die stei-
rischen Hofheldinnen des Jahres?
Grundsitzlich ist festzuhalten,
dass der Preis in den Kategorien
Urproduktion und Diversifizie-
rung/Innovation vergeben wurde.
Platz eins in der Kategorie Urpro-
dukion ging in diesem Jahr an
Obstbau-Wiedereinsteigerin - Ka-
rin Absenger aus Heiligenkreuz
am Waasen. Nach einem zehnjih-
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Die besten Striezel des Landes

KLEINE
ZEITUNG

Die strahlenden
Landessieger Monika
und Bernhard Som-
mer aus Buch-5t.
Magdalena fuhren
mit dem Allerheili-
gen-Striezel wieder
den Landessieg ein

LK STEIERMARK-KRISTOFERTTSCH

Kleine Zeitung, Oststeiermark — 25. Oktober
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KLEINE

ZEITUNG

DRITTER LANDESSIEG

Monika Sommer backt den
besten Allerheiligenstriezel

2021, 2023 und 2024: Wieder darf sich die Oststeirerin
iiber den besten Allerheiligenstriezel des Landes freuen.

echlzeilig vor Allerheiligen

hat die Landwirtschafts-
kammer wieder die besten
handgemachten Allerhelligen-
Striezel gekirt. Monika Som-
mer aus Jungberg/Buch SL
Magdalena bei Hartberg vertei-
digte auch heuer wieder in ei-
nem knappen Rennen den Lan-
dessiegertitel vom Vorjahr. Da-
mit geht diese grofie landes-
weite  Auszeichnung  zum
wiederholten Mal in Serie an
die grogarlige Allerheiligen-
Striezel Produzentin (2021,
2023, 2024).

Das Erfolgsrezepl der kompe-
tenten Seminarbiuerin scheint
einfach: ;Bestes Mehl, Eier vom
elgenen Hof und Milch vom
Nachbarsbauern sind  die
Grundlagen meines Siriezels.
Er ist flaumig und luftig-leicht,
hat eine goldbraune Oberfli-
che, die ein schdner Kontrast
zum Hagelzucker darstellt. Al-
les zusammen gibt meinen
Striezeln das delikate und feine
Aroma. Auf unserem Frih-
stiickstisch fehlt niemals un-
ser Striezel”, schwirmt die lei-
denschaftliche Seminarbdue-

rin und Direklvermarklerin
von ihrem ausgezeichneten Al-
lerheiligen-Striezel. Monika
Sommer hat dieses Jahr auch
beil der Brotprimierung einen
Landessieg erreicht.

Eine 18-kdopfige Fachjury Les-
tete 72 eingereichte Striezel-
Spezialititen und sifie Back-
waren auf Herz und Nieren und
kiirte daraus die Landessiege-
rin Bei dieser Allerheiligen-
Striezel-Landesprimierung
fiberzeuglen insgesaml  elf
bduerliche Backstuben die
Fachjury. Ewald Wurzinger

Kleine Zeitung, Oststeiermark — 25. Oktober
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Die besten steirischen
Kurblskernole 2024/25

Das Kiirbiskernol-
Championat 2024/25
gilt als Konigsdisziplin.
Bestes Kerndl gibt es iib-
rigens am Frauenberg.

Wenn in der Landesberufsschu-
le Bad Gleichenberg die besten
Kemile des Landes um den Sieg
rittern, ist fiir die Jury Schwerstar-
beit angesagt. Mit dem Titel , Kiir-
biskerndl-Championat  2o24,/25"
dirfen sich nur die besten stei-
rischen Kerndle und ihre Produ-
zenten schmiicken. Doch das Al
ter der Kiirbiskerndlproduzenten
muss nicht immer ausschlagge-
bend sein, um sich die Kiirbis-
kemdl-Championats-Krone  auf-
setzen u kinnen. Das hat der erst
23-jihrige Clemens Lackner aus
Soding bewieser.

Unter die Top-zo schaffte es auch

Lolmilhie des Jahres* waurde die Simahle Kaufmann. Es gratullaran: Paul
Klandlar (Wio-Sprecher Simihlen, 1) & GF Relnhold Zotsch (1) 1 smemstessn

in diesem Jahr wieder die Kerndl-
produzenten-Familie Alois Adam
(Adamarkt) aus Leibnitz (Frauen-
berg).

Zum vierten Mal wurde beim Kiir-
biskerndl-C auch die
LOlmiihle des Jahres" wor den Vor-
hang geholt, um die besonderen
Leistungen der heimischen Ol

Nicht umsonst heifdt es
das schwarze Gold

Um bestes Kerndl zu gewinnern,
sind viele Faktoren entscheidend.
Grundvoraussetzung ist, dass die
Kraft der Sonne die Plutzer bes-
tens reifen l3sst. Den Rest hat die
menschliche Arbeitskraft im Griff.
Und hier {iberldsst,, Kerndl-Baron®
Alois Adam vom Frauenberg, der
ez mit seinem Kemdl schon mehr-

Tauchen Sie ein in die Welt des echten Kirbiskemnils
urid unseren regionalen Produkten und schimecken
Sie die Sldsteiermark in ihrer reinsten Farm,

Unser Adamarkt |[3dt zum Schmiékemn,
Genielen und Staunen ein,

www.adamarkt.at

ADAMARKT

miihlen ins Rampenlicht zu stel-
len. Denn ein gutes Kiirbiskerndl
kommt nur dann in die Flasche,
wenn alle Arbeitsschritte perfekt

werden: Die Arbeit
am Feld, die Ernte, die Trocknung
und Lagerung der Kerne sowie das
schonende Risten und das acht-
same Verpressen in der Ofmiihle.

RICHTLINIEN

Farbe, Viskositat, Geruch und Ge-
schmack sind ausschlaggebende
steirischen Kerndle. So muss Kiir-
biskerndl typische

keit aufweisen, also dunkelgrin
und leicht rotbraun schimmernd
sein. Hinsichtlich der Viskositit
muss bestes Ol dickfliissig vom
Liffel auf den Teller fliefen. Der
Geruch muss frisch sein und ei-
nen typisch nussigen Ton sowie
idealerweise auch Nuancen von
Schokotonen und Brotrinde da-
beihaben. Im Mund muss der Ge-
schmack von Kirbiskerndl frisch
sein und den Gaumen mit einem
nussigen Geschmack, nuanciert
mit Schokoténen und Brotrinde,
umspiilen. Mehr als 30 heimische
Hauben- und Spitzenkiche waren
als Jjuroren aktiv. Weiters dabei: LR
Simone Schmiedtbauer, Landwirt-
schafiskammer-Prasident Franz
Titschenbacher, Vizeprasidentin
Maria Pein, Kammerdirektor Wer-
ner Brugner. Verireten war auch
der steirische Wein mit Weinkoni-

gin Magdalena I. und Landeswein-
baudirektor Werner Luttenberger.

Woche, Leibnitz — 23. Oktober




Michaela Stang] ist
eine Landwirtin aus
Leidenschaft und darf
sich seit Kurzem auch
L~Hofheldin” nennen.

WON MARKUS KOPCSANDI

Was wiire unser Osterreich ohne
die birenstarke Landwirtschaft?
Im Rahmen der Auszeichnung
<JHofheldin zoz24" stellten die
Landwirtschaftskammer und

MeinOsterreich
MelneStddostsielermark

Partner wieder echte Mutma-
cherinnen fir alle Bauverinnen
ins groffe Rampenlicht.

-2ie sind bestens ausgebildete,
innovative und entscheidungs-
kraftige Frauen, die die Zukunft
der Hofe und des landlichen
Raums pragen”, so 5teiermarks

Dle ,Homeldin“ bel Ihrer tagll-
chen Arbeit. tang

Landwirtschaftskammer-Vize-
prasidentin Mara Pein zu den
Siegerinnen und Nominierten
Die Auszeichnungen erfolgten
in den Hauptkategorien Urpro-
duktion und Diversifizierung/
Innovation bzw. wurde auch die
Sonderauszeichnung , Die Sozia-
le" verliechen.

Aufzeigen konnten auch die
Sidoststeirerinnen. Zu den No-

Woche, Sudoststeiermark — 23. Oktober
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Heldin folgt ihrer

Oliver Kripfl (Sparkasse).  rame
minierten und Ausgezeichne-
ten zihlte Christa Wionisch vom
Gemiisebavemhof Flucher-
Plaschg-Wonisch in Hof in der
Marktgemeinde Straden.

Macherin mit Masterplan
Und: Michaela 5tangl aus Pau-

rach bei Feldbach holte sich Platz
eins in der Kategorie Diversifi-
zierung/Innovation. Stangl ist
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eine echte und das
Motto der Einsteigerin in den
Obstbau-Vollerwerb lautet: | Ein-
fach tun, drei Standbeine statt
bloff zu wachsen —und alles wird
selbst vermarkiet.”

Baruf als Berufung
Dass die zweifache Mutter vor

sechs Jahren wieder in den Vol-
lerwerb eingestiegen ist, ist fiir
die Siidoststeirerin echte Beru-
fung. Sie setzt auf drei Standbei-
ne. [In der Obstproduktion wird
auf 100 Prozent Direktvermark-
tung gesetzt und grofiteils selbst
veredelt. , Auf dem Bauermmarkt
Feldbach bin ich selbst ein wan-
delndes Werbeschild”, scherzt

Stangl.

Weiters setzt die ehemalige Ap-
felkdnigin auf die Edelbrennerei,
die sie im Lohnwverfahren auch
fiir Dritte betreibt. Der volle Fo-
kus gilt der Veredelung und Di-
rektvermarktung. Motto: ,Klein,
fein, aber mein’, sagt Michaela

Berufung

Stangl, die bis zur Riickkehr zum
Vollerwerb im Jahr 2016 Teilzeit
im Handel gearbeitet hat Sie
verpachtete einen Teil der Fla-
che, baute aber am heimischen
Hof behutsam das Obst- und
Produktsortiment — und damit
auch den Kundenstock — mog-
lichst breit aus.

Dras BEuft so gut, dass sie ab 2026
die verpachteten Flichen wie-
der selbst bewirtschaften wird.
Wichtig ist fiir Michaela Stangl:
Lmmer Platz fur Neues lassen”
und lebenslanges Lemen. Die
Gastgewerbe-Prifung machte
sie etwa, weil Verkostungen im
schin ausgebauten Verkaufs-
raum immer beliebter werden.
.Ich versiegle keine neuen Fla-
chen, sondemn baue vorhandene
Gebaude um’, betont sie.
Schon: Mittlerweile greifen nicht
nur die beiden Kinder gerne mit

an, auch ihr Lebensgefahrte und
dessen beiden 50hne sind gerne

im Obstgarten aktiv.

Woche, Sudoststeiermark — 23. Oktober




Frauenpower auf

Zwei bemerkenswerte
Frauen aus dem Bezirk
wurden als steirische
Hofheldinnen 2024
ausgezeichnet.

MARGOT JEITLER

Sie sind ,Mutmacherinnen
und Vorbilder fiir die mehr als
30.000 steirischen Biuerin-
nen, die bewusst ihre wichtige
Rolle als moderne Frauen am
Hof sichtbar machen®, defi-

MeinOsterreich

niert die aus Deutsch Goritz
stammende Vizeprisiden-
tin der Steirischen Landwirt-
schafiskammer, Maria Pein,
die Hofheldinnen 2024.

Unter ihnen finden sich heu-
er auch zwei ganz besonde-

Maria Fink aus Sebersdorf bekam
den Sozialpreis. Lk Stk (2)

re Frauen aus dem Bezirk
Hartberg-Flrstenfeld, die sich
durch ihre hohe Innovations-
kraft und enormes soziales En-
gagement auszeichnen.

Die Netzwerkerin

Zum einen ist das die studier-
te Gesundheitsmanagerin und
jetzige Regionalentwicklerin
der Oststeiermark, Claudia

Woche, Hartberg-Flrstenfeld — 23. Oktober
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Claudia Kerschbaumer wurde fiir
ihre Innovationen ausgezeichnet.

Faustmann-Kerschbaumer.
Gemeinsam mit ihrem Ehe-
mann Philipp, selbst AHS-
Lehrer, hat sie vor rund drei
Jahren einen Hof in Wenigzell
ubernommen und auf einen
biologischen Direktvermark-
tungs-Betrieb umgestellt. Hier
finden sich Rinder der alien,
aber in Osterreich schon sehr
seltenen Rassen ,Murbodner”
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und ,Ennstaler Bergschecken”
sowie eine Ginsezucht.

Die Umstellung war auch die
Geburtsstunde von ,VomJogl®,
ein Netzwerk von kleinen, in-
novativen Betrieben, welche
die gleichen Werte vertreten
und in der Region fir die Re-
gion hochwertige Produkte er-
Zeugen.

LAus unserer Sicht ist fiir Klein-
betriebe der einzige madgliche
Weg, eine direkte Verbindung
mit den Konsument:innen zu
haben. Deshalb versuchen wir,
unsere Kunden tiber verschie-
denste Kanidle zu erreichen.
Uns ist es wichtig, dass unser/e
Kund:in weif3, wer das Fleisch
produziert hat und welches
Tier dahintersteckt®, erzihlt
Faustmann-Kerschbaumer,
der es aber auch wichtig ist zu
betonen, dass ,unser Betrieb
nur im Doppelpack und mit
familidrer Unterstitzung und
einem ganz grofien Netzwerk

an Unterstiitzerinnen und Un-
terstiitzer in der jetzigen Form
gefiihrt werden kann.*

Die soziale Heldin
Zusammenhalt und Halt in
der Familie ist es auch, was
bei Maria Fink aus Neustift
bei Sebersdorf an erster Stelle
kommt.

Dieses Halt-Geben, ist es
auch, weshalb sie den heuer
erstmals vergebenen Sonder-
preis fiir soziales Engagement
verliechen bekam. Denn seit
nunmehr 42 Jahren pflegt die
heute 62z-jdhrige Landwirtin
Familienmitglieder, zunichst
die Schwiegereltern und bis
heute eine ihrer vier Tochter,
die eine schwere Behinderung
hat.

Gleichzeitig ist sie aber auch
Gemeinderdtin von Bad Wal-
tersdorf und engagiert sich in
der Landwirtschaftiskammer.
,Ohne den Riickhalt und die

heimischen Hofen

Unterstiitzung meiner Familie
wire das alles nicht maglich
gewesen”, erzihlt Fink, die es
LJHef berihrt” hat, als sie von
dieser Auszeichnung erfahren
hat.

SBauerinnen sind nicht nur
Heldinnen, wenn es um die
wirtschaftliche Fuhrung des
Hofes geht, sie sind auch wah-
re Heldinnen, wenn es um die
Familie geht. Biuerinnen sind
auch Erzieherinnen, Kranken-
schwestern, soziale Verbin-
derinnen und Pflegerinnen®,
erklirte Vizeprdsidentin Pein
anldsslich der Verleihung, die
damit die , kriftezehrende,
selten mit Dank und Anerken-
nung belohnte Arbeit wvieler
Biuerinnen, die unser Sozi-
alsystem im Stillen aufrecht-
erhilt und auf den Hofen fast
noch immer eine Selbstver-
standlichkeit ist.” endlich auch
sichtbar machen und gebiih-
rend wirdigen will.

Woche, Hartberg-Flrstenfeld — 23. Oktober
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Wechtitsch (2.v.].) mit Gratulanten

rigen Intermezzo als Floristin und
nach bestandener Abendmafura
ibernahm die einstige Apfelkd-
nigin 2016 den Apfelbetrieb ihrer
Familie und baute ihn erfolgreich
aus. Ihr Motto: ,Das Feuer geht
nicht aus - es gibt kein Muss,
nur ein Wollen!" Sie kombiniert
Fachwissen mit Innovation, etwa
durch den Bau eines CA-Lagers
und die Direktvermarktung im
Hofladen ,Apfeltraum”. Heute
produziert die dreifache Mutter
mit ihrer Schwester auf acht Hek-

dem Bezirk

Hofheldin Karin Absenger (2.v.r.) und H

Iy "I 'I -

ofheldinnen-Nominierte Brigitte

tar Apfel, dazu ein Hektar Birmen
und o,5 Hektar Steinobst. Direkt-
vermarktung, Werbung und das
Entwickeln neuer Veredelungs-
produkte liegen aber ganz in den
Hinden von Karin Absenger —und
das wiederum liegt ihr im Blut.
Ebenso nominiert als Hofheldin-
nen im Bezirk waren Christina
Neuhold und Brigitte Wechtitsch.
Unter dem Titel , Die Soziale” wur-
de auf Initiative von Vizeprdsi-
dentin Maria Pein heuer erstmals
auch ein Sonderpreis verliehen.

Woche, Leibnitz — 23. Oktober
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Die nominierten und ausgezeichneten steirischen Hofheldinnen des Jahres. Aus dem Bezirk Murtal:

TN *

Karin Forcher (10.v.l.) und Verena Schéllauf (2.v.1.).

Hofheldinnen des Jahres 2024

Fial

Foto: LK Stelermark/ Fischer

Steirische Heldinnen am Hof

Die Landwirtschaftskammer Steiermark kiirte heimische Hofheldinnen.

STEIERMARK. Sie sind bestens
ausgebildete, innovative und
entscheidungsfreudige  Frauen,
die nicht nur die Zukunft der

MeinOsterreich
MeinMurtal & MeinMurau

Bauernhéfe, sondern auch des
lindlichen Raums in unserem
Land prigen: Die Rede ist von den
,Hofheldinnen 2024 die kiirzlich
von der Landwirtschaftskam-

mer Steiermark gekiirt wurden.
,Die Hofheldinnen sind Mutma-
cherinnen und Vorbilder fiir die
mehr als 30.000 steirischen Biue-
rinnen, die bewusst ihre wichtige
Rolle als moderne Frauen am Hof
sichtbar machen —sei es als Quer-
einsteigerin, Innovatorin oder
Betriebsfiihrerin®, erklirt Vizepra-
sidentin Maria Pein. ,Die starke
Kraft der Biuerinnen zeigt sich
nicht zuletzt darin, dass mittler-
weile rund ein Drittel der Hofe von
Frauen gefiihrt werden®, freut sich

Landesbiuerin Viktoria Brandner
iiber das hohe Engagement der
Frauen in der steirischen Land-
wirtschaft. Damit dieser Trend
weiterhin anhilt, unterstiitzt die
Landwirtschaftskammer durch
zahlreiche Bildungs- und Bera-
tungsangebote die unternehme-
rischen Fihigkeiten und Leistun-
gen der Bauerinnen. Bei der Gala
der Hofheldinnen wurde Karin
Forcher aus St. Peter ob Juden-
burg und Verena Schéllauf aus
Obdach ausgezeichnet.

Woche — 23. Oktober
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Neue Mafdstabe in

Prisentation bei der
Weidegansgala im
Kupferdachl von
Daniel Edelsbrunner
in Premstiitten.

Die engagierte Gruppe der stei-
rischen Weideganshalter macht
mit heimischen Spitzenks-

MeinOsterreich
MeinGraz-Umgebungsid

chen, Fleischermeister Robert
Buchberger und Neo-Landwirt
Nino Sifkovits gemeinsame
Sache. Sie wollen Wegbereiter
einerneuen, avantgarndistischen
Gandkiiche sein. lhr Motto da-
bei lautet From beak o tail®
und das vollip neu interpretiert.
Ob  Dry-Aged-Weidegansbrust
oder BBQ-Weidegans-Haxerl,
die kulinarischen Uberraschun-
gen kinnen sich sehen lassen

Julia Knittelfelder vorm Weide-
gefliigelhof Hiitter in Krusdorf,
die auch begnadete Kochin ist,
verfilhri zu grofien Gaumen-
freuden. hre lukullischen Neuw-
interpretationen sind etwa Le-
berterrine und Beuschel von der
Weidegans, Pulled Goose Bur-
ger, Ravioli von der Gansekeule
oder Sous-vide Gan sekeule.

Tierfreundliche Haltung

Die steirischen Weideginse er-
niahren sich vorwiegend vom
grinen Gras ihrer Gansewei-
den und etwas Getreide Da-
her wachsen sie auch wesent-
lich langsamer als importierte
Schnellmastganse.  Wihrend
die heimischen idegianse
fiinf bis sieben Monate auf den
Weiden verbringen kinnen, se-
hen die auslindischen Schnell-
mastginse nie eine Weide und
werden nur kurze Zeit im Stall
gemastet”, sagt Obfrau

Fritz. Die Weideflache der steiri-

Woche, Graz-Umgebung — 23. Oktober

Kastlich: Leberterrine von der Wel-
degans Bum@nny @

schen Weideglinse ist grofiziigig
— pro Hektar werden etwa 100
Tere gehalten. Die steirischen
Ganslbduerinnen und Gansl-
bauern halten im Durchsc hnitt
190 Tiere am Hof. Mittlerweile
ziehen inder Stelermark bereits
42 steirische Ganslhalter 8.000
Ganse auf. Von den 42 steini-
schen Ganslhaltem sind neun
Weideganshetriecbe  biozertifi-
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der Ganslkuche

Die Wegberelter. Robert Buchberger,

riert, sie halten etwas mehr als
g00 Bio-Weideganse, Vor 15 Jah-
ren haben innovative steirische
Biverinnen und Bauvern den
Verein ,Steirische Weidegans”
gegriindet, um den Importen
von Schnellmastginsen die

Stirn zu bieten. , In dieser Zeit ge-
lang es uns den Inlandsanteilin

ich von besonders tier-
freundlich gehaltenen Weide-

Nino Siflkovits mit Weide gansobfrau
Margit Fritz, Julla Knitte felder und Danlel Edelsbrunner (v.1.)

ginsen auf fast 34 Prozent zu he-
ben’, erklirt Fritz. Somit kommt

mittlerweile jedes dritte Gansl
von heimischen I-i::-fm, dJE m

haben. Speziell in der Landgas-
tronomie und in ausgewihiten
Reischerfachgeschiften haben
sich in den vergangenen Jahren
tragfahige Partnerschafien zwi-

schen Bavern, Wirten und Flei-
schermn entwickelt.

Import dominiert den Markt
Dennoch dominiert der Import
den Markt. Von den im Vorjahr
456000 wverzehrten Gansen
wurden 304.000 Tiefki

Der Pro-Kopf-Verbrauch liegt in
Osterreich bei 012 Kilogramm,
Jdrotz Preisanstieg bei Futter,
Kilken, Energie und Verpa-
ckung haben die Ganslbauern
die Verkaufspreise nur moderat
angepasst”, sagt Anton Koller,
Gefliigelexperte der Landwirt-
schaftskammer. Durch die tier-
freundliche Halung und der
damit einhergehenden ,Sport-
lichkeit” sind die heimischen
Weideginse Gbrigens fleischrei-

cher, wodurch, verglichen mit
lnt'mimakn

Woche, Graz-Umgebung — 23. Oktober




Weidegans

Kronen

Leitung

Aufgetischt zur Ganslzeit: Viel
Genuss mit neuen Gerichten

Einmal mehr Steirer setzen neue Ma[3stibe in der Ganslkiiche -
das zeigt die Weidegansgala im Kupferdachl in Premstdtten

n iec Gruppe der steiri- Woeidegiinse vor allem vom rend heimische Tiere finf
schen Weideganshalter griinen Gras ihrer Giinse- bis sieben Monate auf den
machen mit Spitzenks- weiden und etwas Getreide.  Wiesen verbringen kénnen,
chen, Fleischermeister Ro- Daher wachsen sie auch  sehen auslindische Schnell-
bert Buchberger und MNeo- langsamer als importierte  mastgiinse nie eine Weide®,
Landwirt Nino Sifkovits Schnellmastgiinse. Wiih- sagt Obfrau Margit Fritz.

gemeinsame Sache - sie
sind Wegbereiter einer neu-
en avanigardistischen
Ganslkiiche. Thr Credo da-
bei: ..From beak to tail“, al-
so die vollstiindige Verwer-
tung der Tiere beim Ko-
chen, und das vallig neu
interpretiert. Ob Drv-Aged-
Weidegansbrust oder BB()-
Weidegans-Haxerl - die
kulinarischen Meisterleis-
tungen kiénnen sich sehen
lassen und schmecken auch
ausgezeichnet. Aus nach-
vollzichbarem Grund: Die °© S )

Giinse werden besonders Setzen Mafistibe in der Ganslkiiche: Spitzenkoch Daniel
tierfreundlich gehalten. So  Edelsbrunner mit Weidegansobfrau Margit Fritz und Julia
erniihren  sich  steirische  Knittelfelder vom Weidegefliigelhof Hitter in Krusdorf.

Kronen Zeitung, Oststeiermark — 24. Oktober
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Online Medien

Erntebilanz 2024

ORF, online, 21. Oktober: zum Beitrag
Kleine Zeitung, 21. Oktober: zum Beitrag
Woche, 21. Oktober: zum Beitrag

Kronen Zeitung, 21. Oktober: zum Beitrag
Kurier, 21. Oktober: zum Beitrag

Leibnitz Aktuell, 22. Oktober: zum Beitrag

Die besten Striezel des Landes:
Klipp, 24. Oktober: zum Beitrag
Leibnitz Aktuell, 24. Oktober: zum Beitrag

KW 42



https://steiermark.orf.at/stories/3278102/
https://www.kleinezeitung.at/steiermark/18991392/die-wetterextreme-sorgten-in-der-steiermark-fuer-eine-schlechte-ernte
https://www.meinbezirk.at/steiermark/c-wirtschaft/klimawandel-macht-bauern-zu-schaffen_a6964691
https://www.krone.at/3566959
https://kurier.at/chronik/steiermark/landwirtschaft-ernte-steiermark-wetter-extreme-klimawandel/402965508
https://www.leibnitzaktuell.at/post/wetterextreme-versch%C3%A4rfen-sich-rasant-und-dr%C3%BCcken-auf-ertr%C3%A4ge
https://www.klippmagazin.at/spots-1/striezel-gehoeren-einfach-dazu
https://www.leibnitzaktuell.at/post/die-hochsaison-f%C3%BCr-allerheiligen-striezel-ist-angelaufen
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Im Bann des Wetters

Spétfrost, Hagel und Starkniederschlag

haben heuer teils massive Ertra

einbulien

verursacht. Landwirte waren sehr gefordert.

iir Jungbiuerin Lisa Masser

aus Dwobl-Fwaring war es

wirkdich kein guies Jahr. Sie
fithrt gemeinsam mit thren El-
tern einen Schweinehaltungsbe-
trieb und hat sich im Ackerbau
zusiizlich auf dem Anbau won
Olkiirbis spezialisiert. Sie schil-
dert die Herausforderungen:
Bereits beim Anbau hatten wir
aufgrund der feuchten Bedin-
gungen Probleme. Ublicherwei-
se wird bei uns dreimal gehaclkt,
dies war nicht méglich® Mach

giner trockenen Wetterphase
kamen die Gewitter. Aufgrund
der hohen Luftfeuchtigheit setz-
te eine massive Fruchtfiule ein.
Masser weiter: , Einige Flichen
haben wir gar nicht geerntet, da
es keine Kiirbisse gab®

Auch im Griimland gab es
ETIOITTLE Herausforderungen,
weil Heumilchbiuerin  Heidi
Hirn aus Gai in der Gemeinde
Traboch zu berichten: .Heuer
haben wir bereits Ende Ap-
ril unseren ersten Schnitt ein-

gebracht. Die hohen Mieder-
schlagsmengen danach haben
die Ernte aber enorm erschwert,
die Qualitdt des mweiten Schnit-
tes war nicht zufriedenstellend:
Auch der Weidebetrieb war nur
eingeschrinit moglich.

Diese beiden Praktikerstim-
men untermauerten die Inhalte
der kiirzlich prisentierien Ern-
tebilanz der Landwirtschafts-
kammer  Steiermark. ,Sehr
schmerzhaft sind die Eriragsein-
buBen durch den fortschreiten-
den Klimawandel”, stellte LE-
Priisident Franz Titschenbacher
fest. Die wirtschaftlichen Folgen
fir die Betriebe sind vor allem
deshalb so schwerwiegend, weil
Wetierextreme wie etwa Stark-

Neues Land, 24. Oktober

regen rund um die Anbauzeit
oder zur Ernte und somit zu
besonders heiklen Zeitenm auf-
traten. Auch im Obstbau haben
Spitfriste wieder hohe Schiden
verursacht.

Landesrétin Simone Schmiedi-
bauer dazu: Wir Bauern spiiren
den Klimawandel nicht erst seit
diesem Jahr, aber in der heuri-
gen Emte werden die Folgen be-
sonders deutlich. Die Klimawan-
delanpassung hat fiir uns daher
héichste Prioritdt® Deshalb wer-
den Schritte geseizi, um dem
Klimawandel entgegenzunwirken.
Diese reichen von der Erhéihung
der Fordersitze fiir Bewiisse-
rungsanlagen im Obsthan tiber
die dynamische Waldtypisierung




Erntebilanz 2024 2/2

Direlktor Werner Brugner, Heidi Hirn, Lisa-Marie Masser, LR 5i-
mone Schmiedibauer und LK-Priisideni Franz Tiischenbacher.

und den verstirkten Humusauf-
bau bis hin zum ,Masterplan Kli-
marisiko Landwirtschafi®.
Einhergehend mit den Wetter-
extremen erhifht sich auch der
Schadensdruck, welcher durch
Schidlingpe wund Krankheiten
ausgeldst wird. Kammerdirektor
Wemner Brugner dazu: ,Um eine
nachhaltige Lebensmittelversor-
pung gewihrleisten zu kGnnen,
brauchen wir auch die notwen-
digen Werkzeuge dazo® Damit
verwies er auf verschiedenste

Wirksioffe in  Pflanzenschutz-
mitteln, die fiir die Produktion
notwendig sind. Brugner: , Diese
Diskussion muss fakienbasiert
und nicht emotional gefiihrt
werden®

Jedenfalls setzen Lisa Masser
und Heidi Hirm GegenmaBnah-
men. So wird etwa im Kiirbis
mit Untersaaten gearbeitet und
im Grinland werden bewusst
im Steilgelinde Biodiversitiis-
Ndchen geschaffen, wo nicht ge-
diingt und spéter geméht wird.

Neues Land, 24. Oktober




Kurbiskernol-Championat 2024

Ubergliickl

Stniermark

Landwirtschaltsxammed

Der Kiirbis-
kernil-Cham-
pion Clemens
Lackner (3.v.l)
und Vater Wil-
fried Lackner
(4.v.l.ymit den
prominenten
Gratulanten.
12 LK /¥rimtoferiach]

ZU GUTER

LETZT

iche Sieger

Beim Kiirbiskernél-Championat in Bad Gleichenberg kdmpften 20 steirische Kerndl-

produzenten um den

a sind sich alle Experten
Deinig: beim  steirischen

Kiirbiskernil sind Far-
be, Viskositidt, Geruch und Ge-
schmack ausschlaggebende K-
terien bei der Qualitdtshestim-
mung. 50 muss Kiirbiskerndl ty-
pische Zweifarbigkeit aufweisen,
dickfliissig vom Liffel auf den
Teller flieBen und einen typisch
nussigen Ton sowie idealerwei-
s2 auch Muancen von Schoko-
tonen und Brotrinde dabeiha-
ben. Genau auf diese Kriterien

wurden in Bad Gleichenberg
kiirzlich die 20 besten Kiirbis-
kerniile gepriift. Eine 70-kipfize
Prominentenjury — darunter LR
Simone Schmiedtbauer, LK-Pri-
sident Franz Titschenbacher so-
wie mehr als 30 heimische Hau-
ben- und Spitzenkdche — haben
es sich zur Aufgabe gemacht, die
besten Ole zu erkosten.

Platz eins und damit den Ti-
tel  Kiirbiskernil-Champion
2024/25* in dieser Konigsdis-
riplin holte sich erstmals in

der Historie der erst 23-jihri-
ge Kiirbiskernilproduzent Cle-
mens Lackner aus Siding, fiir
den , Qualitit iiber alles geht*.
Platz zwei ging an die Kerniil-
profis Hubert und Elke Otten-
bacher aus Mureck. Platz drei
belegten Martina und Andreas
Eberhardt aus Deutschlands-
berg, deren Erfolgsrezept ,lei-
denschaftliche Qualitdtsarbeit*
ist, womit sie den Durchbruch
an die absolute Spitze schaff-
ten.

Neues Land, 24. Oktober

ersten Platz. Eine prominente Jury verkostete und entschied.

Zum vierten Mal wurde beim
Kiirbiskernél-Championat auch
die ,Olmiihle des Jahres* wor
den Vorhang geholt, um die be-
sonderen Leistungen der heimi-
schen Olmiihlen ins Rampen-
licht zu stellen. Platz eins ging
dabei an die Olmiihle Kauf-
mann aus St Veit in der Siid-
stelermark. Dahinter reihten
sich die Olmiihle Hifler aus
Kaindorf/Hartberg und die OI-
miihle Hartlieb aus Heimschuh
ein.




Hofheldinnen des Jahres 2024

Bayerisches Landwirtschaftliches

Wochenblatt

Bayrisches Wochenblatt, 17. Oktober




Weidegans

+Gans" kostlicher Genuss

Bei einer exklusive Weidegansgala in Daniel
Edelsbrunners Kupferdachl in Premstétten
standen besondere Gerichte auf der Karte.

ie enpgagierfe Gruppe der
Dstei.rischen Weidegans-

halter machte mit heimi-
schen Spitzenkiichen, Fleischer-
meister Robert Buchberger und
Meo-Landwirt MNino Sifkovits
kiirglich auf kulinarischer Ebe-
ne gemeinsame Sache. Im Mit-
telpunkt stand eine avantgardis-
tischen Ganslkiiche. IThr Credo
dabei: ,From beak to tail®, also
vom Schnabel his zum Schwanz
und das villig neu interpretiert.
0Ob  Dry-Aped-Weidegansbhrust

oder BBQ-Weidegans-Haxerl -
die kulinarischen Uberraschun-
gen konnien sich sehen lassen.
Julia Knittelfelder vom Weide-
gefliigelhof Hiitter in Krusdorf,
die auch begnadete Kichin ist,
verfiihrte zo grofen Gaumen-
frenden. Thre MNeuinterpretatio-
nen waren etwa Leberterrine
und Beuschel von der Weide-
gans, Pulled Goose Burger, Ra-
violi von der Ginsekeule oder
Miedertemperatur gegarte Gin-
sekeule.

ch Daniel Edelshrunner mit Weidegansobfrau Margit
Fritz und Julia Knittelfelder vom Weidegefliigelhof Hiitter.

Neues Land, 24. Oktober
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Post der Woche:

Facebook, LK Steiermark

Landwirtschaftskammer Steiermark -
Gepostet von Stefanie Bratl

7]

16 5td. -

« Striezel-Landespramierung 2024 ' | Die Striezel-Hochsaison 15uft auf Hochtouren! @

72 Striezel-Spezialitadten und siiBe Backwaren hat die Expertenjury auf Herz und Mieren getestet -
11 bauerliche Backstuben lberzeugten.

1\ =x Bei der Allerheiligen-Striezel-Landespramierung ging der begehrte Landessiegertitel an
Monika Sommer aus Buch- St. Magdalena bei Hartberg! ¥
Herzli... Mehr anzeigen

O steirische Lebensmittel und 57 weitere Personen 2 Kommentare 19 Mal geteilt
nb Gefallt mir 'C]' Kommentieren [‘9 Senden .GD Teilen
Gesamte Insights >

Sieh dir weitere Details zu deinem Beitrag an.

Beitragsimpressionen ) Beitragsreichweite ) Interaktionen &)

6.108 6.108 1.201

Facebook, LWK Steiermark — KW 43




Steirische Lebensmittel
Gepostet von Annalena Straulberger
@

3 Tage - @

Auf threm Hof, wo seit 1956 Obstbaume Wurzeln schlagen, pflegen Resi Herka und ihr hann ihre
Felder mit viel Herzblut und einer Extraportion Maturverbundenheit. = Mit schonendem
Pflanzenschutz und effektiven Mikroorganismen reifen auf drei Hektar Apfel, Birnen, Pfirsiche,
Zwetschken und finf kdstliche Kirschsorten, @ & & Das Ehepaar verwandelt diese Schatze in
késtliche Safte, Mektare, Most und Edelbrande. = Entdeckt diese einzigartigen Produkte am
Bauernmarkt in Fernitz — dire... Mehr anzeigen

O Landwirtschaftskammer Steiermark und 17 weitere Personen 2 Mal geteilt
[ﬂj Gefallt mir (:] Kommentieren (L) Senden £ Teilen

Gesamte Insights
Sieh dir weitere Details zu deinem Beitrag an.

Beitragsimpressionen Beitragsreichweite Interaktionen

1.625 1.562 127

Facebook, Steirische Lebensmittel — KW 43



Post der Woche:
Instagram, Steirische Landwirtschaft

©@Foto Flscher

Reichweite ®

Erreichte Konten 809

Follower

Micht-Follower

Fachtag fur Spelselegumlnos

0 lk_steiermark ? Hilsenfrichte sind im Trend! Dazu ein Rickhblick
auf die gestrigen Fachtagung.

Was fir ein inspirierender Tag! Wir durften spannende Vortrage zu
vielfiltigen Themen erleben — von ¥ Anbaustrategien fur
Hilsenfrichte bis hin zu aktuellen W Lebensmitteltrends in der
Gesellschaft. Die Diskussionen lber die Zukunft pflanzlicher
EiweiBquellen und nachhaltiger Landwirtschaft waren sowohl fr
Produzentinnen als auch fir Interessierte aus der Praxis und
Quereinsteiger unglaublich bereichernd.

Ein herzliches Dankeschon geht an unsere groBartigen
Vortragenden, und natdrlich an alle Teilnehmenden, die diesen Tag
zu einem vollen Erfolg gemacht haben (1))

#landwirtschaft #landwirtschaftskammer #regional #saisonal
#lksteiermark

2 Tage

Qv W

M Gefallt maria.pein13 und 61 weitere Personen
Vor 2 Tagen

Instagram, Steirische Landwirtschaft — KW 43




	Foliennummer 1
	Erntebilanz 2024
	Erntebilanz 2024 1/3
	Erntebilanz 2024 2/3
	Erntebilanz 2024 3/3
	Erntebilanz 2024
	Steirische Weidegänse
	Marktbummel: �Allerheiligenstriezel
	Foliennummer 9
	Erntebilanz 2024 1/2
	Erntebilanz 2024 2/2
	Erntebilanz 2024 1/2
	Erntebilanz 2024 2/2
	Erntebilanz 2024
	Erntebilanz 2024 1/2
	Erntebilanz 2024 2/2
	Erntebilanz 2024
	Kürbiskernöl-Championat 2024
	Kürbiskernöl-Championat 2024
	Hofheldinnen des Jahres 2024 1/2
	Hofheldinnen des Jahres 2024
	Foliennummer 22
	Die besten Striezel des Landes 1/2
	Die besten Striezel des Landes 2/2
	Kürbiskernöl-Championat 2024
	Hofheldinnen des Jahres 2024 1/2
	Hofheldinnen des Jahres 2024 2/2
	Hofheldinnen des Jahres 2024 1/2
	Hofheldinnen des Jahres 2024 2/2
	Hofheldinnen des Jahres 2024 2/2
	Hofheldinnen des Jahres 2024
	Weidegans 1/2
	Weidegans 2/2
	Weidegans
	Foliennummer 35
	Online Medien
	Foliennummer 37
	Erntebilanz 2024 1/2
	Erntebilanz 2024 2/2
	Kürbiskernöl-Championat 2024
	Hofheldinnen des Jahres 2024
	Weidegans
	Foliennummer 43
	Post der Woche:�Facebook, LK Steiermark
	Post der Woche:�Facebook, Steirische Lebensmittel
	Post der Woche:�Instagram, Steirische Landwirtschaft

